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Peine. Der von Geist und Witz
und Freundschaft beseelte Män-
nerbund Schlaraffia feierte am
Wochenende im Junggesellen-
zelt auf dem Schützenplatz sein
90-jähriges Bestehen. Und wie!
Den Auftakt zu dem Festakt mit
Damen gestalteten die Peiner
Trommelboes, die üblicherweise
für die lautstarke Verkündigung
des bevorstehenden Freischie-
ßens zuständig sind.

Aber Chef-Trommelboes Kai
Schild und seine trommelnden
Mannen können offenbar auch
Schlaraffia, wie sie unüberhör-
bar demonstrierten. Der Uhu,
seit Athene zugegen, wo Künste

oder andere Eulenspiegeleien
im Mittelpunkt stehen, breitet
als Schutzpatron die Flügel über
die Schlaraffia. Das Symboltier
hatte es sich nicht nehmen las-
sen, quicklebendig und mit wa-
chem Blick den Sippungsauftakt
zu verfolgen.

Schlaraffen hört! Es wäre aber
auch ohne Uhus leibhaftige
Kontrollaktion eine würdige
Feier geworden, denn die Peiner
hatten in die Organisation viel
Herz und Arbeit investiert – der
Uhu konnte zufrieden sein.

Ein festliches Bild, als die
zahlreichen Abgesandten ande-
rer Schlaraffen-Reyche aus ganz
Deutschland „einritten“, dann
die feierliche Entzündung der
„blauen Kerze der Freund-
schaft“, Grußworte der Dachor-
ganisation und des Bürgermeis-
ters Michael Kessler. Letzterer
lobte die in Schlaraffia gepflegte
Freundschaft als „etwas Beruhi-
gendes“ und die Zusammen-
künfte der Schlaraffenbrüder als
„einen Ort, an dem man sein
kann, wie man ist – ohne Ge-
sichtsverlust.“ Und nicht nur
das: Schlaraffen seien selbst in
fremden Städten zu Hause –
„ein Umstand, den ich jedem
Menschen wünsche“, fügte der
Bürgermeister hinzu.

Einen Höhepunkt schlaraffi-
scher Kreativität präsentierte al-
lerdings der Peiner Schlaraffe
Ritter a-part (alias Günter Pe-
ters), der gesanglich die Meta-
morphose eines in Ehren er-
grauten Vereins zum fröhlichen
Jüngling darstellte. Musikalisch

ließ er sich von der Ilseder Or-
chester-Harfenistin und Rhyth-
mik-Pädagogin Christiane Ro-
senberger begleiten – ein No-
vum, sind doch üblicherweise
ausschließlich Schlaraffen am
Instrument zugelassen.

Aber auch hier scheinen die
Uhu-Brüder flexibel: Weil näm-
lich offenbar keiner der weltweit
elftausend Schlaraffen das Har-
fenspiel beherrscht, ließen sich
die Peiner „Oberschlaraffen“ als
Moderatoren des Festgesche-

hens auf diese Ausnahme weib-
licher Unterstützung ein. Zu
Recht, denn Rosenberger schien
die 200 Teilnehmer mit ihrem
Saitenspiel zu verzaubern.

Geistvoll locker ging es auch
im Folgenden zu: Es gab Vorträ-
ge in Prosa und Lyrik, von Profis
vorgetragene Musikeinlagen aus
Romantik (Klavier) und Ope-
rette (Saxofon). Alles in allem,
Schlaraffen hört, ein ausgiebi-
ges, aber auch ein „uhuherzli-
ches“ Fest. uj

90 Jahre Männerbund Schlaraffia Peine:
Im Wendekreis des Uhu

Humoriger Festakt mit 200 Gästen im Junggesellenzelt / Bürgermeister Kessler sprach Grußworte

Männerbund mit Damen: 200 Gäste kamen am Samstag zum Festakt „90 Jahre Schlaraffia“ in das Peiner
Junggesellenzelt. Es ging humorig zu. im/3

Peine. Weinliebhaber können
sich in doppelter Hinsicht freu-
en: Zum einen öffnet heute um
14.30 Uhr ein Fachgeschäft im
Zentrum seine Pforten. Zum
anderen handelt es sich um das
alt eingesessene Traditionsun-
ternehmen Euling direkt am
Peiner Marktplatz „Am Amt-
hof “, das jetzt unter der neuen
Regie von Oliver Pirrwitz wie-
der in altem Glanz erstrahlt.

„Ich möchte bewusst den
Charme dieses altehrwürdigen
Weinhandels aufrechterhalten“,
sagt der neue Inhaber. Er hatte
sich schon einige Monate nach
der Schließung um die Weiter-
führung des Unternehmens be-
müht, wurde aber von der Fa-

milie Euling zunächst abschlä-
gig beschieden.

Jetzt hat sich seine Geduld
ausgezahlt. Der 36-jährige Ex-
perte , der schon seit 17 Jahren
im Weindirektvertrieb tätig ist,
kann seine eigene Weinhand-
lung eröffnen.

Zusätzlich zu den Weinfäs-
sern im wohltemperierten
Schlosskeller, der Packerei und
dem anheimelnden Ladeninte-
rieur hat Pirrwitzmit IngeMen-
zel eine erfahrene langjährige
Mitarbeiterin der Weinhand-
lung Euling.

Denn Inge Menzel arbeitete
42 Jahre lang in der Weinhand-
lung und kennt ich somit nicht
nur mit den Weinen, sondern

auch mit den Kunden gut aus.
Rund 250 Weinsorten für jeden
Geschmack und jedenGeldbeu-
tel hält Pirrwitz bereit, darunter
natürlich auch die beliebten Pei-
ner Spezialitäten von Euling wie
den Peiner Rotspon, den
Schloss-Sekt und den Eulensec-
co in Weiß, Rot und Rosé, wo-
bei vor allem die rote Sorte bei
den Kunden der Renner war.

Pirrwitz ist auch stolz auf sei-
ne große Sherry-Auswahl, die
rund 50 Sorten umfasst. Jetzt
zur Weihnachtszeit bietet er
schön dekorierte Präsentkörbe
an, und im Frühjahr lädt er zu
der beliebten Weinprobe in den
historischen Kellergewölben
ein. hui

Traditions-Weinhandlung Euling
öffnet heute unter neuer Regie
Oliver Pirrwitz will weiterhin eulingsche Spezialitäten anbieten

Oliver Pirrwitz eröffnet heute die Weinhandlung Euling neu. hui

Die Gäste wurden begrüßt, wie
etwa Bürgermeister Kessler (l.).

Feierliche Übergabe eines
grün-roten Peiner Wimpels.

Kreis Peine. Kritik gibt es vom
CDU-Fraktionschef Hans-Wer-
ner Fechner am Haushaltsent-
wurf 2014 des Landkreises
Peine. Er bemängelt, dass
folgende Punkte nicht
berücksichtigt wurden:
Sanierungsstau bei den
Kreisimmobilien – die
finanzielle Nutzung der
Reduzierung
der Kosten
durch die
mögliche
Veränderung
der Struktur
der BBg, aber
mit einer
„Zielsteuerung“
ohne Nennung
von konkreten
Umsetzungs-
schritten – mit einem verzicht-
baren „Kulturmanagement“
von 81 000 Euro (und mehr)
– einer völlig offenen Perspek-
tive für das „Bildungsbüro“ –
und einer fehlenden, grundle-
genden Strategie für die
Verbesserung der Infrastruktur
(Straßen). Der Christdemo-
krat: „Und das bei einem
neuen, erhöhten Schulden-
stand von 75 Millionen Euro.“
So große Hoffnungen auf
finanzielle Verbesserungen
könnten doch nicht einmal die
wenigen „Fans“ auf die
Fusionsverhandlungen oder die
Umsetzung der Schulentwick-
lungsplanung setzen, ohne
bedeutend ernsthafter an die
Sache heranzugehen. Fechner
weiter: „Gut, dass wir unser
Jugendamt haben, das
Spitzenwerte bei der Qualität
seiner Arbeit undWirtschaft-
lichkeit von der Integrierten
Berichterstattung Niedersach-
sen testiert bekommen hat.“

Kritik von Kreis-CDU
an Haushaltsentwurf
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NIKOLAUSANGEBOTE
Jacken
schwarz 279.95 199.-
Lederjacken
schwarz 299.95 229.-
Jeans
grau, blau, braun 89.95 69.-
Hosen
pflegeleicht 99.95 79.-
Strickjacke
3 Farben 99.95 69.-
Pullover
5 Farben 159.95 99.-
Hemden
bügelfrei 59.95 39.-
Handschuhe
4 Farben 29.95 19.-
Mützen
3 Farben 29.95 19.-
Schals
schwarz und anthrazit 39.95 29.-
Krawatten
mit Einstecktuch, reine Seide 39.95 29.-
Gürtel
schwarz und braun 29.95 19.-
Socken 3er-Pack 9.95

Lotze
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